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Antragsbuch zur KVK Düsseldorf

Antragsübersicht

.
Bildung

Antr. Nr. Seite Titel Antragssteller
101 5 Gebt die Horte nicht auf! LAK Bildung
.

Innen und Recht
Antr. Nr. Seite Titel Antragssteller
201 6 Besserer Schutz der Bürgerrechte in

Polizeistationen!
LAK Innen & Recht,
Benedikt Yavuz

202 7 Die Unschuldsvermutung gilt auch für
Promis

LAK Innen & Recht,
Benedikt Yavuz

.
Arbeit, Gesundheit und Soziales

Antr. Nr. Seite Titel Antragssteller
401 8 Wettbewerb im Kranken- und

Altenpflegesystem fördern
LAK Arbeit, Gesundheit &
Soziales

.
Außen und Europa

Antr. Nr. Seite Titel Antragssteller
801 9 Freiheitliche Selbstbestimmungsrechte für

Kleinasien im 21. Jahrhundert
LAK Außen & Europa
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Junge Liberale NRW                                   Kreisverbandskonferenz am 15.01.2010 in Düsseldorf

Antrag Nr.: 101

Antragsteller: LAK Bildung

Angenommen: Ja / Nein        Verwiesen an: _____________________

Die KVK möge beschließen:

Gebt die Horte nicht auf!

Der Antragssteller fordert die Landesregierung auf, die Entscheidungsfreiheit der autonomen
Schulen in Bezug auf einen Umbau zur Ganztagsschule weiterhin zu garantieren und alternative
Angebote ebenso zu fördern.

Begründung:

erfolgt mündlich.

Antrag Seite: 1 / Seite: 5
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Junge Liberale NRW                                   Kreisverbandskonferenz am 15.01.2010 in Düsseldorf

Antrag Nr.: 201

Antragsteller: LAK Innen & Recht, Benedikt Yavuz

Angenommen: Ja / Nein        Verwiesen an: _____________________

Die KVK möge beschließen:

Besserer Schutz der Bürgerrechte in Polizeistationen!

Die Jungen Liberalen NRW fordern die Audio- und Videokontrolle von Polizeistationen zur
Gewährleistung der Sicherheit für vorläufig Festgenommene, zur nachträglichen Aufklärung
möglicher Übergriffe und als Präventionsmaßnahme gegen Grundrechtsverletzungen der
vorläufig Festgenommenen.

Diese soll in allen Bereichen erfolgen, in denen sich Inhaftierte aufhalten, sofern dies nicht das
Persönlichkeitsrecht oder das Recht auf vertrauliche Gespräche mit ihrem Rechtsbeistand oder
Arzt verletzt. Die Aufzeichnungen sollen nicht in »Echtzeit« verfügbar sein, sondern über einen
angemessenen Zeitraum vor Manipulationen geschützt an einem sicheren Ort aufbewahrt
werden. Ausschließlich unabhängige Ermittler, Beschwerdeführer und im Todesfall auch die
Familien des Opfers sollten – nach Anordnung eines Richters einen Zugriff auf die
Aufzeichnungen haben.

Begründung:

Die Jungen Liberalen NRW unterstützen die Forderung internationaler Gremien, wie der
Vereinten Nationen, des Europarats und Amnesty Internationals nach einer Audio- und
Videoaufzeichnung. Ein erfolgreiches Beispiel ist hier Spanien: Nachdem die Provinz Katalonien
2007 Videodokumentation in Polizeistationen eingeführt hatte, sank die Zahl der
Misshandlungsvorwürfe deutlich.

Achtung: Der Antrag bezieht sich nur auf Polizeistationen, nicht auf Justitzvollzugsanstalten.

Seite: 6 /  Antrag Seite: 1
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Antrag Nr.: 202

Antragsteller: LAK Innen & Recht, Benedikt Yavuz

Angenommen: Ja / Nein        Verwiesen an: _____________________

Die KVK möge beschließen:

Die Unschuldsvermutung gilt auch für Promis

Die Jungen Liberalen NRW fordern sowohl die Ermittlungsbehörden, als auch die Justizbehörden
zur medialen Zurückhaltung auf. Dies gilt sowohl für die der Öffentlichkeit unbekannte
Beschuldigte, als auch für Personen des öffentlichen Lebens.

Begründung:

Aktuelle Fälle: Kachelmann, Zumwinkel, Benaissa
 Sorge um Unbefangene Rechtsfindung.

Antrag Seite: 1 / Seite: 7
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Antrag Nr.: 401

Antragsteller: LAK Arbeit, Gesundheit & Soziales

Angenommen: Ja / Nein        Verwiesen an: _____________________

Die KVK möge beschließen:

Wettbewerb im Kranken- und Altenpflegesystem fördern

Die Jungen Liberalen fordern die Reformierung der Veröffentlichungsrichtlinien von im Rahmen
der Qualitätskontrolle von Einrichtungen zur Kranken- und Altenpflege erstellten Prüfberichten.

Zusätzlich dazu fordern wir, dass diese Prüfberichte reformiert werden, vor allem dahingehend,
dass man sich hier mehr auf die Qualitätsbereiche I (Pflege und medizinische Versorgung) und
den Qualitätsbereich II (Demenzkranke) fokussiert und diese Bereiche differenzierter und
ausgeweiteter kontrolliert werden.

Diese Prüfberichte müssen vor allen Dingen dahingehend reformiert werden, als dass schlechte
Einrichtungen auch schlechte Bewertungen erhalten. Hierzu müssen Ausschluss-Kriterien
eingeführt werden (z.B. im Bereich Hygiene), die nicht durch andere Prüfbereiche ausgeglichen
werden können.

Begründung:

Qualitätsprüfungen von Einrichtungen zur Kranken- und Altenpflege werden ab dem Jahr 2010
einmal jährlich, vom Gesetzgeber vorgeschrieben, durchgeführt, wobei der Abstand zwischen
zwei Prüfungen nicht größer als ein Jahr sein darf (SGB XI, § 114). Diese Prüfberichte sind
jedoch nicht transparent genug, als dass sie das wirkliche Ergebnis der jeweiligen Prüfung
widerspiegeln, da in diesen Berichten Kritik nicht wirklich angebracht werden kann.

Weitere Begründung erfolgt mündlich.

Seite: 8 /  Antrag Seite: 1
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Antrag Nr.: 801

Antragsteller: LAK Außen & Europa

Angenommen: Ja / Nein        Verwiesen an: _____________________

Die KVK möge beschließen:

Freiheitliche Selbstbestimmungsrechte für Kleinasien im 21.
Jahrhundert

Langfristige und nachhaltige Lösungsansätze für die Kurdistanfrage

Die Jungen Liberalen NRW erkennen die Aktualität der Frage eines unabhängigen kurdischen
Staates im Nahen Osten und identifizieren die Notwendigkeit einer langfristigen Lösung des
Kurdistans-Konflikts.

Wir sehen es zugleich als einen regionsinternen Konflikt an, in dem sich unbeteiligte Staaten
nicht unaufgefordert einmischen sollten. Auch im Rahmen der gebotenen Zurückhaltung seitens
der Europäischen Union sehen wir es nicht als zielführend an, die Gründung eines kurdischen
Staates aktiv zu unterstützen. Viel mehr obliegt es unserer Meinung nach den beteiligten Ländern
(also der Türkei, dem Iran, dem Irak & Syrien), eine politische Lösung zu finden, die allen
beteiligten Interessengruppen gerecht wird. Hierbei sollte insbesondere das Etablieren von
teil-autonomen Regionen, wie schon jetzt in der Autonomen Region Kurdistan im Nordirak
praktiziert, als Option zur langfristigen Stabilisierung in Betracht gezogen werden. Sollte es
allerdings zur Gründung eines kurdischen Staates kommen und dieser sich als dauerhaft stabil
und aus eigener Kraft lebensfähig erweisen, sollte aus Sicht der Jungen Liberalen NRW dieser
grundsätzlich von Seiten der EU anerkannt werden.

Insbesondere im Rahmen der Möglichkeit eines EU-Beitritts der Türkei muss die Frage, ob und
wie ein kurdisch geprägter Staat geschaffen werden kann oder soll, behandelt und nachhaltig
beantwortet werden. Aus Sicht der Jungen Liberalen NRW ist es unerlässlich, dass eine Lösung
des kurdischen Konflikts gefunden und umgesetzt wird, bevor ein Beitritt der Türkei in die
Europäische Union unabhängig von allen anderen Kriterien möglich ist.

Begründung:

erfolgt mündlich



   

 

 
 

 
 

Stimmrechtsübertragung 
 
 

Hiermit übertrage ich mein Stimmrecht zur Kreisverbandskonferenz der 
Jungen Liberalen NRW am 15. Januar 2011 in Düsseldorf auf 
 
 

Vorname: ____________________________________ 

Name: ____________________________________ 

Funktion: ____________________________________ 

 
 
 
 

 
____________________  ________________________________ 
Ort, Datum    Unterschrift 
 
 
 
 
 
 
____________________  ________________________________ 
Name, Vorname   Kreisverband 
  
 
 
Auszug aus der Satzung 

 
§ 13a Kreisverbandskonferenz 
 
(1) Die Kreisverbandskonferenz besteht aus dem Landesvorstand, den 

Bezirksvorsitzenden und den Kreisvorsitzenden. 
(2) Die Kreisverbandskonferenz ist zuständig für die ihr verwiesenen 

Anträge des Landeskongresses und des erweiterten 
Landesvorstandes. Sie hat keine darüber hinausgehenden 
Befugnisse, insbesondere nicht zur Geschäftsführung. 

(3) (...) 
(4) Die Kreisvorsitzenden können ihr Stimmrecht per schriftlicher, beim 

Landesverband vorab einzureichender Stimmrechtsübertragung an 
ein anderes Mitglied ihres Kreisverbandes delegieren. Ergänzend 
gelten die Regelungen des Landeskongresses entsprechend. 

 



	
  

 

Junge Liberale NRW 
 

Änderungsantrag 
 

Kreisverbandskonferenz in Düsseldorf 
Am 15.01.2011 

 
Angenommen: Ja / Nein 

  
 
 
Änderungsantrag zum Antrag Nr.: ________________________________________ 
 
Antragstitel: _________________________________________________________ 
 
von 
Vorname/Nachname: __________________________________________________ 
 
 
Unterschrift: _________________________________________________________ 
 
Text: 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




